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Deutſchland.
Berlin d. 29. April. Beide Kammern haben heute Sitzungen

gehabt. Die Erſte verhandelte über die Kreisordnung und faßte
mehrere den Prinzipien der rechten Seite entſprechende Beſchlüſſe,
für welche ſich das Miniſterium erklärte. Auf die Interpellation
wegen des den Gemeinderäthen von der Düſſeldorfer Regierung ver
weigerten Petitionsrechtes ertheilte der Miniſter des Jnnern eine Ant
wort, in welcher das Verfahren der betreffenden Regierung als pflicht
gemäß dargeſtellt, aber dennoch die Zurücknahme des Reſkripts ver
fügt wurde. Die Zweite verhandelte in einer ziemlich lebhaften
Sitzung über den Geſetzentwurf, betreffend die vorläufigen Straffeſt

ſetzungen bei Uebertretungen.Das „C.B.“ ſagt: Der vorgeſtern von der Regierung im Aller
höchſten Auftrage vorgelegte Geſetz Entwurf betreffend die Abände-
rung der Verfaſſung über die Bildung der Erſten Kammer, iſt eigent
lich das Reſultat der Meinungsäußerungen im Miniſterrath, als

man zuerſt über
Wir erwähnten

der zukünftigen Bildung der Erſten

ten wurdeer ſei, während in Bezug auf die Feſtſtellung oder theilweiſe Be
ſtimmung über die Kategorieen, aus denen die k. Anordnung die
Kammer bildet, die Meinungen von einander abweichen.

Die rin Blätter bekannt gewordenen Darm-
ä onferenzprotokolle haben wieWie d betheiligten Staaten die Anfrage zu richten ob

jene Conferenzbeſchlüſſe authentiſch ſind und von den Contrahenten als
maßgebend für die Zollvereins Conferenzen angeſehen werden
den Fall, daß die zu erwartenden Erklärungen dieſe Porausſetzungen
veſtätigen, ſoll dem Vernehmen nach die preußiſche Regierung beab

ſichtigen, die Verhandlungen mit jenen Staaten ü e trung des Zollvereins abzubrechen. Die allgemeine Stimme würde
einem ſolchen Schritte der preußiſchen Regierung nur beipflichten kön
nen denn man wird anerkennen müſſen, daß die Exiſtenz einer Coa
lition, wie ſie die Harmſtädter Conferenzprotokolle ergeben, und die
Verpflichtung, die Verhandlungen mit einem Ultimatum zu be
ginnen und ſie mindeſtens bis zum Schluſſe des Jahres hinauszu
Ziehen, mit einer fernern Betheiligung dieſer Staaten an den Ber
liner Conferenzen nicht gut im Einklang ſteht. Die Vertreter
Baierns und Sachſens bei den Zollvereins Conferenzen ſind zur Ein
holung weiterer IJnſtructionen von hier äbgereiſt. (E. 3.)

Wie die Schleſiſche Zeitung. aus Berlin mittheilt, befinden ſich
zur Zeit 18 öſterreichiſche Agenten unter verſchiedenen Vorwän-
Jen dort, um gegen den Zollverein zu agitiren

München d. 27. April. Man ſchreibt der Allgemeinen Zei
tung: Heute Abend hielt der zweite Ausſchuß Sitzung über die Er
mächtigungspoſtulate unſerer Regierung für die Zoll vereinsconfe
renzen. Der Ausſchuß wird, wie ſich mit Beſtimmtheit annehmen
läßt der Kammer vorſchlagen der Regierung eine unbeſchränkte Er
mächtigung für den Abſchluß von Zollverträgen, vorbehaltlich der ſpä
tern Genehmigung des Landtags, nur für den Fall zu ertheilen, daß

das bisherige Zollvereinsgebiet nicht auf einen engern Umfang zurück
geführt werde. Für letztern Fall ſoll die Regierung gehalten ſein,
die vorgängige Ermächtigung der Kammern nachzuſuchen.

Stuttgart, e 28. April. Der „StaatsAnz.“ ſieht ſich heute
in der Lage die Regierung gegen einen doppelten Angriff der in
Wiesbaden erſcheinenden „Mittelrhein. Ztg.“ vertheidigen zu müſſen.
Er erklärt daß weder bei der engliſchen noch bei der franzöſiſchen

ank Gelder d d r angelegt ſeien und daß die Regierung
ſich veranlaßt geſehen habe, wegen der ferneren Andeutung jenes
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der
Republik wegen eines Rheinbundes bezweckt worden ſeien, bei

dem naſſauiſchen Miniſterium förmlich Klage zu erheben.

nach welcher Unterhandlungen mit dem Präſidenten

franz.

Gotha, d. 26. April. Vorgeſtern Abend fand eine ziemlich
beſuchte Verſammlung hieſiger Privaten behufs der projektirten han
noverſchethüringiſchen Verbindungsbahn (von Göttingen
bis hierher) ſtatt. Es wurde in derſelben eine Aufzeichnung hieſiger
Aktiongire für die neue Geſellſchaft vorgenommen welche durch Em
blocannahme des ſchon ausgearbeiteten Statuts auf der für den
8. Mai d. J. angeſetzten Generalverſammlung in Mühlhauſen ſich
konſtituiren wird. Nach der Mittheilung des die vorgeſtrige Ver
ſammlung leitenden Regierungs Präſidenten Heß haben die Regie
rungen von Preußen, Hannover und Gotha ſich für den Plan gün
ſtig geſtimmt gezeigt ſo daß gegründete. Hoffnung vorhanden iſt,
daß von ihnen die Bezahlung der auf 3000 Thlr. veranſchlagten
RNivellirungskoſten übernommen werden wird. Jn den einzelnen
Städten zeigt ſich lebhafte Theilnahme für das Projekt, wie daraus
hervorgeht daß Mühlhauſen der Geſellſchaft gegenüber ſich zur un
entgeltlichen Ablaſſung ſtädtiſchen Terrains zu einem Bahnhofe be
reit erklärt hat.

Schwerin, d. 27. April. Auf Re uiſition des Juſtiz Miniſteriums iſt heute Morgen ein ehe des hen Bann
von einem Offizier geführt und mit ſcharfen Patronen, auf der Eiſen
bahn nach Dömitz abgegangen. Als Veranlaſſung werden Ruheſtö
rungen bezeichnet welche ſogar zu Thätlichkeiten gegen den interimi
ſtiſchen Bürgermeiſter Advokaten Meyer, geführt haben ſollen.
Einige Gensd'armen und das aus ca. 30 Mann beſtehende Feſtungs
Kommando ſcheinen zur Aufrechthaltung der Ruhe nicht hinreichend
befunden zu ſein. Beſtimmte Nachrichten fehlen.

Bremen, d. 27. April. Auf die geſtrige Aufforderung der
Freunde Oulon's zur Bildung eines Dulon Fonds ſollen in der
That nicht unbeträchtliche Beiträge gezeichnet ſein. Die Vertheidi
gungsſchrift Hulon's, welche bald erſcheinen ſoll, wird den Titel füh
ren: „Das Gutachten der vier heidelberger Theologen, ein Beitrag
zur Sittengeſchichte unſerer Zeit.“

Frankreich.
Paris d. 27. April. Man verſichert, daß die Orleaniſten Alles

aufbieten um der jetzigen Regierung Oppoſition zu machen. Sie
ſollen über große Geldmittel verfügen können und feſt entſchloſſen
ſein, eine großartige Propaganda gegen die bonapartiſtiſchen Jdeen
vom Auslande her zu machen. Mehrere einflußreiche Mitglieder der
rein orleaniſtiſchen Partei haben vor kurzer Zeit in Brüſſel eine Kon
ferenz abgehalten, in welcher ſie über den Plan zu ihrem neuen Feld
zuge ein Abkommen getroffen haben.

Jm Waldezerne Baracken errichtet, worin die Feuerwerker der Vincenner Gar
niſon mit Anfertigung von Raketen für die bevorſtehenden Maifeſte
beſchäftigt waren. Geſtern ſind ſämmtliche Baracken mit allem da
rin befindlichen Material in die Luft geflogen. Glücklicherweiſe wa
ren die Arbeiter im Augenblick der Exploſion nach beendigter Ta
entfernt, und man hat keinen Verluſt von Menſchenleben Pemiſcher
gen. Man ſchreibt die Exploſion der Selbſtentzündung che

ns mit ihm eine StreckeGeſtern ging das Pferd Louis Nnpolee i es veigte ſich ver
durch, doch wurde es bald angehalten, un

äſi i ange im Elyſee. r.e n fanet Behetheilung vom Pairshofe zu dreijährigem
T ren eſte iſt geſternkannte Exminiſter Ludwig Philipp s

Wenn ehe tutzen Krankpeit von nur drei Tagen geſtorben.

von Vincennes wurden ſeit Kurzem mehrere oS



Paris, d. 28. April. Tel. Dep. d. Preuß. Ztg.) Der „Mo
niteur“ bringt ein Dekret, wonach 4,403,436 Fr. Zprozentige gegen
4,475,655 Fr. P prozentige zu annullirende Renten in das große
Schuldbuch eingetragen werden ſollen. Es beſtätigt ſich, daß
dem Staatsrath der Kompetenzkonflikt in der Sache der Orleans
güter vorliegt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. April. Der ToryMilizbill lacht das Glück

holder, als der der Whigs. Wenigſtens iſt geſtern der Sturmanlauf
des drohendſten Amendements abgeſchlagen, und die Feuerprobe der
zweiten Leſung überſtanden worden. Die Majorität für die Miniſter
betrug dabei 150 (315 gegen 165); ſie ſtanden da mit Zwei gegen
Eins. Die Hülfe kam ihnen von einem Theile der Whigs, und, wie
es ſcheint, nicht dem kleineren, der ſich Lord Palmerſton anſchloß,
und Lord John Ruſſell bei ſeinem plötzlichen Uebergang ins Lager
der Friedensfreunde und Entwaffner nicht folgen wollte, ferner
von den meiſten Peeliten und einem großen Theile der Radicalen.
Die beiden letztgenannten wollen wohl die Miliz Bill nicht, wie ſie
iſt, die Nachtheile des Werbeſyſtems und der zwangsweiſen Aushe
bung vereinigend, aber ſie wollen Volksbewaffnung überhaupt, und
hoffen, da das Miniſterium ohne ihre Bundesgenoſſenſchaft Nichts
machen kann, demſelben bei der Berathung der Bill im Comite, in
der dritten Leſung, diejenigen Abänderungen, die ſie wünſchen, ſchon
aufzunöthigen. Die Minorität beſtand aus dem kleineren Theile der
Whigs, einigen Radicalen und der geſchloſſenen Friedens und Frei
handelspartei. Die letzteren werden ſich, als Partei, wenig aus der
Niederlage machen, da ſie in militäriſchen Fragen an noch weit hoff
nungsloſere Minoritäten gewöhnt ſind, aber Lord John Ruſſell, den
unglücklichen Urheber einer vorhergehenden Miliz Bill und auf ſeinen
Platz eiferſüchtigen Führer der parlamentariſchen Oppoſition, muß der
Schlag doch hart ankommen. Das Miniſterium hat keinen Sieg in
der Sache erfochten, denn alle Welt hat aus ſpeciellen Ueberzeugun

gen in der Sache und nicht aus Parteirückſichten geſtimmt, aber doch
hat Lord John Ruſſell eine Niederlage erlitten. An ſeine Stimm
abgabe aus Ueberzeugung glaubt kein Menſch, und wie ſollte man
auch, da er vor Kürzem noch ganz das Gegentheil ſprach, als jetzt,
und nichts als Kriegswolken am Himmel ſah, die ihm jetzt auf ein
mal geſchwunden ſcheinen nicht die Ueberzeugung, die Taktik und
IJntrigue, in der er als Meiſter zu gelten ſtolz iſt, haben bei ihm
eſtimmt.8 Roſas, Exdictator der argentiniſchen Republik, in Begleitung

ſeiner beiden Töchter, Senorita Donna Manuela und Donna Merce-
des Roſas, ſeiner beiden Söhne, Don Juan und Don Juan Manuel
Roſas, zweier Diener eines Brigadegenerals, dreier Oberſten eines
Obertrompeters und eines Lakeien landete geſtern Nachmittag von
Falmouth kommend in Devonport. Als die köänigliche Dampfſloop,
die ihn führte, geankert hatte, beeilten ſich die Zollbeamten dem Ge
neral anzuzeigen, daß ſie von den Lords der Schatzkammer die Wei-
ſung erhalten hätten, ſein und ſeines Gefolges Gepäcke zollfrei paſſi
ren zu laſſen. Der Exgouverneur zeigte über dieſe Aufmerkſamkeit
der britiſchen Regierung ſichtbare Befriedigung.

Vermiſchtes.
Die Königsberger Zeitung theilt folgenden ſchaudererregenden

Vorfall mit: Hart an den Rieſelwieſen der Skaliſcher Forſt liegt ein
eingelnes Kruggebäude, welches den prunkenden Namen „Hotel de
Wiburg“ laut Aushängeſchild trägt. Hier hielt ſich eine Madame
Bartut auf, die, von ihrem Manne geſchieden, die Wirthſchaft des
unverheiratheten Gaſtwirths beſorgte. Einige Tage vor Oſtern er
ſchien nun Herr Bartut und quartierte ſich die Feiertage über in die
ſem Gaſthauſe ein. Selten wird man einen wilderen, roheren
Menſchen wie dieſen finden. Früher Beſitzer von Fröſenhöfchen bei
Darkehmen, wurde ihm das Gut in der Subhaſtation verkauft. Mit
Juſtiz und Polizei lebte er in fortwährender Colliſion. Dienstag,
den 13. d. M., am dritten Feiertage, als der Gaſtwirth in ein be
nachbartes Gut gegangen war, fing Bartut mit ſeiner geſchiedenen
Frau Streit an, wobei er ihr eine Waſchſchüſſel, die ſie gerade in
der Hand trug, über den Kopf zerſchlug; darauf eilte er mit dem
Ausruf: „Canaille, du mußt ſterben hinaus. Die anweſenden
Leute, ſowie die Magd, machten der Frau den Vorſchlag zu flüch
ten doch ſie meinte, es wäre nur eine leere Orohung. Gleich dar
auf erſchien B. jedoch, mit einem Dolche bewaffnet, in der Krug
ſtube. Die anweſenden Männer, hierunter ein Verwandter des Wirths,
verließen kaum iſt es glaublich aus elender Feigheit ſofort die
Krugſtube und überließen die unglückliche Frau ihrem Schickſale. Noch
verſuchte ſie, in die Küche zu flüchten, doch ſchon an der Thüre er

eilte er ſein Opfer und verſetzte ihr einen Stich, der jedoch an dem
Fiſchbeine des Corſets abglitt. In höchſter Todesangſt verſuchte ſie
noch einmal zu flüchten Und lief hinter den Tiſch; doch ein zweiter
Stich traf ſie im Arme, und endlich erreichte der Mörder zum dritten
Male ſeine Abſicht der Dolch drang von hinten ein und durchbohrte
die edelſten Theile. Mit einem leiſen Schrei ſank die Unglückliche zu
ſammen und verſchied. Nach geſchehener That trug B. die Leiche
ſeiner Frau auf ein Sopha, küßte dieſelbe, drückte ihr die Augen zu
und ſagte: „Lottchen, nun iſt dir wohl, mein Herz iſt nun rühig.“
Darauf ging er auf ſeine Stube, von wo er einige Minuten ſpäter
die auf das Geſchrei der Mägde herbeikommenden Einwohner der
nächſten Etabliſſements mit den Worten durch das Fenſter empfing:
Seht einmal, mit dieſem Dolche habe ich mein Lottchen ermordet,
doch der Henker ſoll mich nicht kriegen, ich habe ſchon Arſenik ge
freſſen. In der That war es ſo. Gleich darauf erſchien B. wieder

macht, eine Straße mit Eiſen zu pflaſtern.

in der Krugſtube, übergab den Dolch den Anweſenden und ſagte
Nach der Arbeit ſoll eine Cigarre gut ſchmecken, und zündete ſich
wirklich eine an. Als der Ortsvorſtand erſchien und ihn feſtnehmen
ließ, äußerte er: „Nur eine Bitte habe ich noch, ich möchte gerne
an der Seite meines Lottchen begraben werden.“ Die Symptome
des Giftes traten ein, aber kein raſcher Tod erlöſete ihn erſt Mitt
woch, des Abends, gab er unter den fürchterlichſten Schmerzen ſeinen
Geiſt auf. Die Motive zur That waren blinde Leidenſchaft für
ſeine geſchiedene Frau Eiferſucht, die wahrlich an. Wahnſinn grenzt.

Münſter, d. 23. April. Heute erlebten wir an dem Schwur
gerichte eine ſeltſame Scene. Ein reicher Schulzenſohn wurde nach
der Anklagebank geführt, weil er eine Wittwe, die ſeine Liebe mit
Kälte abgewieſen lebensgefährlich mißhandelt hatte, nachdem er Nachts

in ihr Schlafzimmer gedrungen war. Der Angeklagte trat in den
Gerichtsſaal, ſchaute ſich nach einem offenen Fenſter um, und ſprang
aus demſelben auf die Straße. Während die Zuſchauer ſich kaum
über dieſen etwa 24 Fuß tiefen Sprung verwundern konnten, hatte
der Angeklagte, der unverletzt geblieben, ſchon das ſichere Weite er
reicht und iſt bis zur Stunde noch nicht eingefangen.

Jm Haag lebt ein junger Mann, Karl V Du Cx,
der in zehn Jahren ſein mehr als bedeutendes Vermögen durchge
bracht hat, um in London und Paris als Dandy und Lion eine Rolle
zu ſpielen, und ſich jetzt auf die äußerſte Nothdurft beſchränkt ſieht,
wenn auch erſt 29 Jahre alt. Um ſeine Umſtände zu verbeſſern, iſt
er alles Ernſtes auf den Einfall gekommen, ſich ſelbſt ausſpielen zu
laſſen. Jn den Buchhandlungen und an anderen öffentlichen Orten
benachrichtigen große Anſchlagzettel das Publikum von dieſer Lotterie
zu 100,000 Looſen à 10 Franken, was gerade eine Million ausmacht.
Die Affichen geben eine Beſchreibung ſeiner Perſon und melden, daß,
wenn der Gewinnende ein Mann, er die Million mit dem Ausſpie
lenden theilen werde iſt es eine Frau, ſo hat ſie die Wahl zwiſchen
der Hand des Herrn Karl V D C oder 500,000 Franken.
Wie die Gewinnende, welche ſeine Hand begehrt, auch beſchaffen ſei,
Herr Karl V O C giebt die feierliche Verſicherung, ſie zu ehe
lichen. Er iſt der feſten Ueberzeugung, bis Ende dieſes Jahres alle
Looſe untergebracht zu ſehen.

Man hat in Glascow in Nordamerica den Verſuch ge
Die dazu verwandten

Eiſenplatten ſind Zoll dick, 3 Fuß lang auf 18 Zoll Breite, und
haben Falzen, ſo daß ſie ganz feſt in einander ſchließen, wodurch der
Boden, auf dem ſie ruhen, nicht durchdringen kann, alſo dieſer
Schmutz und Staub ganz vermieden wird. Die Platten werden auf
eine mit Kalk gemiſchte Lage Sand gelegt und haben, zur Sicherheit
der Pferde, auf der Oberfläche Einſchnitte im Zickzack. Reinlichkeit
und Feſtigkeit vereinigt dieſes Pflaſter, das ſchon ſeit vielen Wochen
ſehr ſtark befahren wird, und zwar von den ſchwerſten Laſtwagen,
ohne im Mindeſten nachzugeben.

Aus Beirut vom 15. April wird geſchrieben: Drei grie
chiſche Schiffe mit chriſtlichen Pilgern beladen, welche von Cypern
nach Jaffa ſegelten, ſind an der Küſte zwiſchen Latakia und Tripolis
bei Giblet geſcheitert. Bei 140 der frommen Wallfahrer, welche
ſich auf dem einen Schiffe befanden, büßten mit Ausnahme eines ein
zigen ihr Leben ein die auf den zwei andern Schiffen Befindlichen
wurden dagegen ſämmtlich gerettet.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation

am 30. April.
Richter Collegium: Wieruszewsky.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe.
Der Handarbeiter Johann Carl Siegfried Hempel von hier gerieth

am 7. Februar o. mit ſeiner Hausgenoſſin, der verehel. Hammer in Wortwech
el und ſchlug dieſelbe in ihrer Skube dergeſtalt mit der Hand auf den Kopf,
daß das Blut am Geſichte herunterſprißte. Demnächſt riß er ſie auf den
Hausflur hinaus warf ſie nieder ſtauchte ſie wiederholt an den Hagren auf
den Boden und kniete ihr auf den Leib, bis der Handarbeiter Hoffmüller da
zwiſchen trat. Von dieſen Mißhandlungen hat die Hammer einige Wunden
und Beulen davon getragen war 8 Tage lang bettlägrig krank und 11 Tage
lang arbeitsunfähig. Der deshalb unter Anklage geſtellte Handarbeiter Hem
pel wird wegen vorſätzlicher Körper Verletzung eines Menſchen zu 4 Wochen
Gefängniß verurtheilt.

2) Die unverehel. Marie Dorothea Koeppchen von hier kam am 14.
April e. zu dem Bäckermeiſter Koecher, forderte ein Viergroſchenbrod, als ſie
ſolches erhalten hatte, ein Ates, und nach deſſen Empfang eine Reihe Sem
meln. Als ſich Koeche herumdrehte, um ſolche herbeizuholen, lief die Koepp
chen mit beiden noch unbezahlten Broden davon und giebt zu, daß ſte Geld
zur Bezahlung der Brode nicht beſeſſen, vielmehr von vorn herein die Abſicht
gehabt habe den Koecher um den Kaufpreis zu prellen. Der Gerichtshof ver
ürtheilt die Koeppchen wegen Betrugs zu 1 Monat Gefängniß, 50 Thlr. Geld,
welcher im Unvermögensfalle 1 Monat G fängniß zu ſubſtituiren, und Verluſt
der bürgerlichen EhrenRechte auf 1 Jahr.

3) Der wegen Diebſtahls bereits vielfach beſtrafte Handarbeiter Chriſt an
El rich und der Handarbeiter Friedr. Wilhelm Haumann von hier, ſind
angeklagt, dem Kaufmann Lierſch am 23. Februar e. aus ſeinem offenen Ge
höfte ein Stück Roheiſen im Gewichte von 120 39. entwendet zu haben.
Der Gerichtshof verurtheilt den Haumann wegen einfachen Diebſtahls zu 1 Mo
nat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehren Rechte und Stellung unter
e auf 1 Jahr, den Ellrich wegen Begünſtigung des Diebes zu
1 Monat Gefängniß.4) Der Landſ Rnme Wilhelm Kellner aus Stadt Mannsfeld wird we
gen Landſtreicherei und Bettelns im erſten Rückfalle zu 8 Wochen Gefängniß
und Detention in einer CorrectionsAnſtalt verurtheilt.

Freie Gemeinde.
Sonnkag den 2. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

(Abends keine Verſammlung



Expedition dieſer Zeitung.

Frkanntmachungen.
Auction.

Donnerstag d. 6. Mai, Nachmittags 2 Uhr,
ſoll Ranniſche Straße Nr. 499 ein Theil des
Nachlaſſes der Frau Profeſſorin Senf, als:
1 Flügelinſtrument, Sopha's, Stühle, Kom
moden, Bettſtellen, Kleider-, Wäſch-, Eck u.
Bücherſchränke, Gartenbänke, 1 Kinderwagen,
Bücher, Papier u. dgl. m., meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Brandt.

Dünger- Auction.
Dienstag d. 4. Mai, Vormittags 12 Uhr,

ſoll gr. Ulrichsſtr. Nr. 67 ein großer Haufen
Dünger meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden. Brandt.

2 W eSoolbad Wittekind bei Giebichenſtein und Halle
eröffnet die diesjährige Saiſon ſeiner bekannten Bade und Trink Curen am 15. Mai. Die
Verſendungen des ſich ſo heilſam bewährten WittekindSalzbrunnen wie Mutter
laugen-Badeſalz haben bereits begonnen und iſt über den wichtigen Jod u. Brom-
Gehalt des Letzteren in mediciniſchen Zeitſchriften Näheres mitgetheilt. Beſtellungen auf Logis
ſind an H. Thiele in Halle gefälligſt zu richten. Die Bade-Direction.

I Zte Auction von ökonomiſchen Gegenſtänden.
Dienstag den 4. Mai Vormittags 10 Uhr ſollen im Gaſthofe „Zur Weintraube“

allhier: 1 Kutſchwagen, ganz verdeckt, 1 Reiſewagen, halb verdeckt, 1 Leiterwagen mit brei
ten Rädern und eiſernen Achſen, 1 dgl. mit ſchmalen Rädern und eiſernen Achſen, 1 com
pletter Pflug, Ladeketten, 1 ſehr ſtarke Eiskette, Pferdenetze, 2 faſt neue Buttertonnen mit
Meſſingbeſchlag, 1 Butterwäſche, 12 Paar grüne Jalouſieläden u. dgl. m. meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden. Pferde werden nur unter Garantie angenommen

und verkauft.) Brandt.Holz Auction.
Donnerstag den 6. Mai 1852 Vormittags

9 Uhr ſollen am hieſigen Bahnhof circa 300
Stück kieferne Stämme, in kleineren Partien,
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare
Zahlung verſteigert werden.

Schkeuditz, den 26. April 1852.
Doenitz.

Auf einem Rittergut in der Nähe von Mer
ſeburg wird zu Johannis eine tüchtige Wirth
ſchafts Mamſell geſucht, ſie muß recht gut
kochen können und mit guten Atteſten verſehen
ſein. Das Nähere iſt zu erfahren bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Hausverkauf.
Mein zu Jlbersdorf im Anhalt Deſſau

ſchen gelegenes Haus nebſt Scheune, Stall,
alles erſt vor 12 Jahren neu erbaut, einen

Morgen großen Garten, einen Mg. eignen
Acker, Angerkabel, bin ich geſonnen aus freier
Hand zu verkaufen. Käufer können täglich
mit mir in Unterhandlung treten.

Ferdinand Nichter.
Kapitale verſchiedener Größe von 5000 bis

400 ſind gegen gute Hypothek theils ſo
gleich, theils ſpäter auszuleihen gr. Berlin

Nr. 433. Arndt.
Reſtaurations- Verkauf.

Eine an einer der frequenteſten Eiſenbahnen
gelegene Reſtauration ſoll ver änderungshalber
aus freier Hand verkauſt werden. Nachwei
ſung darüber ertheilt Herr Stückrath in der

Unterhändler wer
den verbeten. Die Hälfte der Kaufſumme
kann darauf ſtehen bleiben.

Verkauf von Maſthammeln.
Auf dem Rittergute Groß Weiſſand

werden Dienstag den 4. Mai um 10 Uhr 90
Stück Maſthammel in Abtheilungen zu fünf
Stück an den Meiſtbietenden gegen baare Zah
lung verkauft.

10,000 werden auf ſichere Hypothek zu
leihen geſucht durch Carl Paetzoldt in
Halle, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Herrſchaften, Nitter- und Land
Güter in den Provinzen Sachſen Schle
ſien, im Königreich Sachſen, in Pommern, Oſt
und Weſtpreußen, ſind, namentlich in letzteren
Gegenden ſehr billig, zu den verſchiedenſten
Preiſen zu verkaufen durch

Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

3500, 2mal 3000 und 100leihen durch A. Linn. ſind auszu

500, 300, 1000, 2500, 2 mal 4000 und
5000 ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker Schmeerſtraße Nr. 480.

Holz Auction.
Den 4. Mai Vormittags 10 Uhr ſollen hier im Lupholze folgende Holz Sortimente ge

gen gleich baare Zahlung verſteigert werden:
a) 8 Stück Aspen von 27 bis 33 Länge und 6 bis 8“ Stärke
b 2 Birken von 18 bis 24“ Länge und 12 bis 15 Stärke
c) 1. Weißbuche, 24“ lang und 15 ſtark
d) einige 20 Stück Kirſchbäume, von denen ſich viele wegen ihrer geſunden Beſchaffenheit

und Stärke zu Nutzholz eignen;
3 Haufen Weißbuchenſtangen von 20 Länge und 3 Stärke in der Mitte
3 desgleichen ſchwächere, und

8) 51 Schock desgleichen Brennholz.
Rittergut Schoch witz, den 27. April 1852.

Nach Mittheilung der Direction der Brandverſicherungs- Bank für Deutſch
land zu Leipzig hat der Bedarf für Brandſchäden und Verwaltungskoſten auf das Halb
jahr vom 1. Sctober 1851 bis 31. März 1852 nur S Ngr. 5 Pf. für Tauſend Tha
ler Verſicherungsſumme Aſte Klaſſe betragen, folglich 71 Prozent weniger als die ein
gezahlte Prämie. Nach den Beſtimmungen des F. 48 des Statuts ſind jedoch außer dem
Bruchtheilpfennig noch zwei Pfennige für den Reſervefonds mit aufzubringen, ſo daß II Pfen-
nige zur Ausſchrift kommen alſo 63 Procent weniger als die Einlage.

Erfahrungsmäßig werden mit der wachſenden Zahl der Mitglieder die Beiträge ſich immer
n er herausſtellen, weshalb wir zu einer recht zahlreichen Betheiligung angelegenlichſt ein
aden.

Die unterzeichnete General Agentur, ſo wie die Herren
W. Baurmeiſter in Bitterfeld, Lehrer Ehrhardt in Prettin,

ulius Költz in Brehnm, S. Ferd. Freytag in Stollberg,J. G. Häcker in Eckartsberga, Apotheker Schocher in Schkölen,
Earl Sendel in Eisleben, Carl Schucharde in Schaafſtedt,Eduard Zeidler in Elſterwerda, Bürgermſtr. Flachs in Schlieben,
W. Krumme in Gerbſtedt, G. A. Scholvien in Schildau,
Otto Ludwig in Halle, J. F. Behrens in Torgau,C. F. Kunert in Liebenwerda, Apotheker Crohn in Wa hauſen,
Dr. Thoß in Landsberg, E. J. Bambach in Wittenberg,
Rend. Wagner in Mansfeld, Eduard Richter in Zeitz,
Bürgermſtr. Preſcher in Mücheln,

ſind gern zu näherer Auskunft bereit; auch werden wir in den übrigen Städten gut em
pfohlenen ſtreng ſoliden Männern Agenturen übertragen.

Eilenburg, im April 1852. Die General Agentur
für den Merſeburg.Ferd. Roeber Comp.

Den Empfang unſrer neuen böhmiſchen
Bettfedern und Daunen in jeder beliebi
gen Sorte und feingeriſſener Waare zeigen wir
hiermit ergebenſt an.

Neue Federbetten,
ein anderthalb und zweiſchläfrig, blaue und
rothe, in Barchent, Drell und Federleinwand,
mit neuen Federn geſtopft, von den geringſten
bis zu den feinſten, ſind ſtets in Auswahl
vorräthig.

W. A. Kyritz (früher Lange),
Halle, Trödel Nr. 768.

Geſuch um Conſignationen.
Die jetzt ſtattfindenden Nutzen gebenden be

deutenden Conſignations Sammlungen in Nog
gen und Weizen von Stettin e. Ptiers
ſigem Platz veranlaſſen mich, gegen rtige
Geſuch an reſp. Häuſer mit dem z P en
zu richten, daß ich bereit bin, auf gef. koſten
freie Anfragen nähere Mittheilungen zu ma
chen und Garantieen zu bieten.

Nürnberg, den 1. Mai 1852.
Veit Walliſer.

Georginen oder Dahlien,
die ſchönſten neuen Preis Blumen mit
Namen, ausgezeichnet in Bau wie in Man
nigfaltigkeit der Farben, ſind von jetzt an, ſo
wohl in bewurzelten Stecklingen, als auch in
Knollen, die dieſen Sommer blühen, das
Stück von 3 an bis zu 10 im Dutzend
billiger, zu haben beim Gärtner in Fürſten
bergs Garten vor dem Ranniſchen Thore.

Ein junges Mädchen aus gebildetem Stande
wünſcht einen Land Aufenthalt auf ein paar
Monate zur Stärkung ihrer Geſundheit zu
machen. Sollte eine einfache Familie geſonnen
ſein, ſie für billige Vergütung aufzunehmen,
ſo wäre ſie ſehr gern erbötig, die in ihren
Kräften ſtehenden Hülfs- Leiſtungen im Hauſe
darzubringen. Gefällige Offerten unter Chiffre
A. G. befördert Ed. Stückrath in d. Ex
pedition d. Zeitung.

Die in meinem Hauſe befindliche ſehr nahr
hafte Bäckerei iſt wegen eingetretener Umſtände
unter ſehr annehmbarer Bedingung ſofort zu
verpachten. Alles Nähere bei mir an der Glau
chaiſchen Kirche Nr. 1979. Ackermann.



agdeburger Senerverſtcherungs „G Heſellſchaft
übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem Lande, auf bewegliche
und unbewegliche Gegenſtände.

Jn der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei
Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende

Bei Gebäude Verſicherungen iſt dieſelbe bereit,
Vortheile.

durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Jntereſſen für den Fall eines
Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſondere vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.

Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs. Anträge gern entgegen und ertheilt über die näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft.
Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs- Abſchluſſe voll

ſtändige Auskunft.

Grund- Kapital
ReſervenKapital-Reſerve

Prämien Reſerve
Brandſchaden Reſerve

Laufende Verſicherungen im Jahre 1851
Prämien- EinnahmeVezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für

J. RichterFirma: Minger G Comp- in Wettin,
Agent der Magdebürger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.

Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft für das Nechnungsjahr 1851.

55,536 14
177,312

35,000

1,600,000

Betrag ſämmtlicher Reſerven

noch ſchwebende

5r

267,849 11
170,479,092 S

515,835 24. 7148,033 13Dieſe Anzeige gilt den Herren
Mein ſeit 3 Jahren am hieſigen Platze, große Ulrichsſtraße Nr. 80, unter der Firma Verliner Herren Kleider- Magazin be

ſtandenes Garderobe- Geſchäft habe ich nach dem Markt ins Waagegebände verlegt, und werde ſolches dort unter derſelben

Firma:
Die vielſeitige Theilnahme, deren ſich mein Geſchäft ſei

Berliner Herren Kleider- Magazin von G. Wirten berg Fertfähren.
t den 3 Jahren ſeines Beſtehens zu erfreuen gehabt laſſen mich die Erwartung

hegen, daß meine verehrten Kunden Jhr Vertrauen auch in dem neuen Lokale fortſetzen werden, und bin ich, geſtützt auf langjährige Ge
ſchäftskenntniß und fortwährende Verbindung mirt den erſten Geſchäften Berlins, im Stande,
ſtücke ſolche Vortheile zu bieten, als dies weder ein Concurrent, noch weniger eine Schneiderverbindung im Stande iſt.
den neueſten und nobelſten Kleidungsſtücken für das Frühjahr und den Sommer ſortirt
Hälfte des Selbſt Koſtenpreiſes.

allen Herren beim Einkauf Jhrer Kleidungs
Mein Lager iſt mit

und verkaufe ich wattirte Winterſachen für die

Das Berliner Herren-Kleider-Kagazin von G. Pürgtenberg,
am Markt im Waagegebäude.

Die Werkzeug und Kurzwaaren- Handlung
von

C. F. Laue in Leipzig, Petersſtraße Nr. 44,
empfiehlt ihr Lager aller Arten Feilen und Werkzeuge, Schrauben, Schlöſſer,
Bänder, Meublesbeſchläge u. ſ. w. Ferner alle Sorten Bauſchlöſſer, Thür-
bänder, Nägel, Drahrtſtifte, ſo wie für die Herren Pianofortefabrikanten alle Arten
Beſtandtheile für den Pianofortebau.

Eine bedeutende Sendung von

St a I I G c G
aus den beſten Fabriken (worunter ſich einige neue ſehr zu empfehlende Sorten befinden),
empfiehlt Comtoirs und Wiederverkäufern zu den billigſten Preiſen

J. G. Grosge, große Ulrichsſtraße Nr. 1I5.

So eben erſchien und iſt zu haben bei
Pfelker in Halle

(Schwetschke'sche Sort.-Buchh.).
Den kunſtſinnigen Damen gewidmet!

Aquarelle
Düſſeldorfer Künſtler.

1. Heft. I IEnthaltend:
Mondſcheinlandſchaft von Os w. Achenbach.
Spielende junge Füchſe von Friedr. Happel.
Unterhaltung beim Studienmalen von B. Vau

tier.
Der alte Schmied von L. Knaus.

Von dieſem Pracht Werk erſcheinen im
Laufe dieſes Jahres beſtimmt noch vor Weih
nachten 6 Hefte, die zuſammen ein Album
von Aquarellen der bedeutendſten Düſſel
dorfer Künſtler bilden, wie wohl noch kein
ähnliches exiſtirt.

So eben empfingen wir:

Jacob Grimm's und
Beutsches Wörterbudch.

Wilhelm Grimm's
I. Lieferung.

A Allverein.
Preis 20

Die 2. Lieferung ist bereits unter der Presse.
(SchwetschKke'sche Sort. Buchh.)

Pfefker in Halle.

aognusabab z quur v S uach uilnvg u
“agva z aebkheg aoua geh L

199 qa v a qun J ungusgav qun uolloj S suodvg u jouſ(piekobsnv

e
un ohne

Einen gut empfohlenen ührmachergehfen
ſucht C. Gentzſch, Uhrmacher in Halle.

Ein fein meublirtes Zimmer
mit Kammer, in dem geſundeſten Theile der
Stadt, iſt zu vermiethen. Das Nähere vor
dem Ranniſchen Thore Nr. 1 bei

Guſtav Nietzſche.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre tre
ten bei dem Bäckermeiſter F. Jungk, Trö-
del Nr. 794.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Fetten geräucherten
WeſerLachs, à W 15 M und
20 empfing und empfiehlt

Julius Kramm.

Beſte Brabanter Sar-
dellen, à W 6 bei Abnahme von
mehreren Pfunden billiger offerirt

Julius Kramm.
Dieträich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La

den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

WoWeintraube.
Morgen, Sonntag, den 2. Mai Concert

vom Halliſchen Orcheſter.
E. John.

wer ch
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